
Wien 1, Burgring, vor Nr. 5 / Babenbergerstraße und Wien 7, Mariahil-

fer Straße, vor Nr. 2–18 / Platz der Menschenrechte (Künettengra-

bung)

Vom 18. Jänner bis zum 9. Oktober 2023 wurden im Zuge der Errichtung von

Fernkälteleitungen im Bereich zwischen Mariahilfer Straße 18 und Burgring von

den Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie in Kooperation mit der Firma

Novetus GmbH eine baubegleitende archäologische Dokumentation durchge-

führt.1 Die Künetten besaßen eine Gesamtlänge von ca. 840 m bei einer durch-

schnittlichen Breite von 1,40 m.

Der vom Burgring zur Mariahilfer Straße hin ansteigende geologische Unter-

grund wurde in allen Künettenabschnitten erreicht (Löss Bef.-Nr. 61 [Burgring],

OK 21,88 m bzw. Bef.-Nr. 8 [Platz der Menschenrechte], OK 24,77 m über

Wr. Null).

Die ältesten Befunde können mit der mittelalterlichen Vorstadt vor dem Widmer

Tor in Verbindung gebracht werden. Vor dem Kunsthistorischen Museum, am

Burgring und an der Ecke Babenbergerstraße, wurden neben Gruben- und

Pfostenlochverfüllungen auch Straßenoberf lächen, Planierungen, eine Feuer-

stelle sowie Nutzungshorizonte dokumentiert. Im Südwest-Abschnitt der

Babenbergerstraße wurden zwei rechtwinkelig zueinander orientierte Bruch-

steinmauern freigelegt (Bef.-Nr. 239, max. OK 22,31 m; Bef.-Nr. 253, max.

OK 24,18 m über Wr. Null), die als Teil eines größeren mittelalterlichen Steinge-

bäudes interpretiert werden können. Sie weisen eine sichtbare Breite von max.

0,80 m und eine sichtbare Höhe von max. 1,50 m auf. Ein mehr oder weniger

zeitgleiches Pendant war bereits 2012 an der Ecke Burgring / Babenberger-

straße dokumentiert worden2 und wurde wieder angeschnitten (Bef.-Nr. 204,

max. OK 21,76 m über Wr. Null).

Ein Großteil der neuzeitlichen Befunde, vor allem im Bereich des Burgrings vor

dem Kunsthistorischen Museum, sind mächtige Planierungen bzw. Aufschüt-

tungen der Glacisverbauung. Des Weiteren wurden in allen Künetten Abbruch-

horizonte, Straßenbefunde sowie Ziegelmauern (u. a. von aufgelassenen

Kanälen) dokumentiert.

Im Jahr 2024 ist eine Verlängerung der Künette am Burgring, vom Maria-The-

resien-Platz bis zur Bellariastraße verlaufend, geplant. Auch für diese Baumaß-

nahme ist eine begleitende archäologische Dokumentation vorgesehen.

(R. S.)
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Abb. 1: Fundpunkt 1 (GC 2022_13). Wien 1,

Burgring, vor Nr. 5 / Babenbergerstraße und

Wien 7, Mariahilfer Straße, vor Nr. 2–18 / Platz

der Menschenrechte.

1 GC 2022_13; BDA Mnr. 01009.23.01.
2 M. Mosser, Wien 1, Burgring 5 / Baben-
bergerstraße 2. FWien 16, 2013, 189.

324

Fundchronik Wien 1

Fundort Wien 27, 2024. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Namenskürzel
C. L. Constance Litschauer
Ch. N. Christina Neureiter
Ch. Ö. Christoph Öllerer
D. B. Dimitrios Boulasikis
G. M. Gertrud Mittermüller
I. G. Ingeborg Gaisbauer
J. Th. Joachim Thaler
K. A.-W. Kristina Adler-Wölf l
K. F. Katharina Fiedler

K. T. Kinga Tarcsay
M. M. Martin Mosser
M. P. Martin Penz
M. R. Michael Raab
R. S. Roman Skomorowski
S. J.-W. Sabine Jäger-Wersonig
St. L. Stefanie Lehofer
U. Z. Ullrike Zeger

Abkürzungsverzeichnis

Zitate und Abkürzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der Römisch-Germanischen Kommis-

sion des Deutschen Archäologischen Instituts. Abkürzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue

Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkürzungen
Abb. Abbildung
AForsch Archäologische Forschungen
allg. allgemein
Anf. Anfang
Anm. Anmerkung
AnzWien Anzeiger der Österreichischen Akademie der Wis-

senschaften, phil.-hist. Klasse
AÖ Archäologie Österreichs
ArchA Archaeologia Austriaca
B Breite
Bd. Band
BDA Bundesdenkmalamt Österreich
BDm Bodendurchmesser
Bef.-Nr. Befundnummer
Beih. Beiheft
Beil. Beilage
BeitrMAÖ Beiträge zur Mittelalterarchäologie in Österreich
bes. besonders
BMKÖS Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffentlichen

Dienst und Sport
BOKU Universität für Bodenkultur Wien
BS Bodenstück
Bst Bodenstärke
CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch
CIL Corpus Inscriptionum Latinarum
D Dicke
D. Drittel
Dat. Datierung
ders. derselbe
DGM Digitales Geländemodell
dies. dieselbe(n)
Dig./dig. Digitalisierung/digitalisiert
Dipl. Diplomarbeit
Diss. Dissertation
Dm Durchmesser
dok. dokumentiert(e)
E. Ende
ebd. ebenda
ErghÖJh Ergänzungshefte zu den Jahresheften des Öster-

reichischen Archäologischen Institutes
Erh./erh. Erhaltung / erhalten
err. erreicht(e)
EZ Einlagezahl
FA Fundakten des Wien Museum Karlsplatz
Fig. Figur(e)
FiL Forschungen in Lauriacum
FMZK Flächenmehrzweckkarte der Stadt Wien
Fnr. Fundnummer
FO Fundort
FÖ Fundberichte aus Österreich
FÖMat Fundberichte aus Österreich Materialheft

FP Fundprotokolle Wien Museum Karlsplatz
Fragm./fragm. Fragment(e)/fragmentiert
freundl. freundlich/e/er/es
FW Feinware
FWien Fundort Wien
GC Grabungscode
GI Gefäßindividuum
GK Gebrauchskeramik
GL Glas
GOK Geländeoberkante
H Höhe
H. Hälfte/Heft
Ha Hallstatt
HDm Henkeldurchmesser
HK Holzkohle
HL Hüttenlehm
HO Holz
Hrsg./hrsg. Herausgeber:in/herausgegeben
HS Henkelstück
Hst Henkelstärke
IF Interface
Ind. Individuum
Inst. Institut
Inv.-Nr. Inventarnummer
JbVGW Jahrbuch des Vereins für Geschichte der Stadt

Wien
Jh. Jahrhundert
JSM Jahresschrift des Salzburger Museums Carolino-

Augusteum
JZK Jahrbuch der k. k. Zentral-Kommission für Erfor-

schung und Erhaltung der Kunst- und Historischen
Denkmäler

Kat. Katalog
Kat.-Nr. Katalognummer
KE Keramik
KHM Kunsthistorisches Museum Wien
Knt Künette
Konskr.-Nr. Konskriptionsnummer
KS Kartographische Sammlung / Kartensammlung
L Länge
Lfm. Laufmeter
li. links
Lit. Literatur
Lt Latène
M Maßstab
M. Mitte
MA Magistratsabteilung; Mittelalter
MAG Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft

Wien
MAK Museum für angewandte Kunst, Wien
Max./max. Maximum/maximal
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ME Metall
Min. Minimum
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung
Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission für Denkmal-

pf lege
Mnr. Maßnahmennummer (BDA)
MPK Mitteilungen der Prähistorischen Kommission der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Mskr. Manuskript(e)
MSW Monografien der Stadtarchäologie Wien
MV Museum Vindobonense – Inventarisationskürzel für

Objekte aus der archäologischen Sammlung der
Museen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien
N Nord, Norden
N. F. Neue Folge
NÖ Niederösterreich
NZ Neuzeit
O Ost, Osten
o. ohne
o. J. ohne Jahr
o. O. ohne Ort
ÖAI Österreichisches Archäologisches Institut
ÖAW Österreichische Akademie der Wissenschaften

Wien
Obj. Objekt
Of l. Oberf läche
ÖJh Jahreshefte des Österreichischen Archäologischen

Institutes
OK Oberkante
ÖNB Österreichische Nationalbibliothek Wien
OÖ Oberösterreich
ORL Der obergermanisch-rätische Limes des Römer-

reiches (Berlin, Leipzig, Heidelberg)
ox. oxidierend gebrannt
ÖZKD Österreichische Zeitschrift für Kunst- und Denk-

malpf lege
PAR Pro Austria Romana
PGW Pannonische Glanztonware
publ. publiziert
RCRF Rei Cretariae Romanae Fautores
RDK Reallexikon der Deutschen Kunstgeschichte

(München)
RDm Randdurchmesser
RE Pauly‘s Realencyclopädie der Classischen Alter-

tumswissenschaft (Stuttgart)

re. rechts
red. reduzierend gebrannt
Rek./rek. Rekonstruktion/rekonstruiert
RGZM Römisch-Germanisches Zentralmuseum
RIC The Roman Imperial Coinage
RLÖ Der römische Limes in Österreich
RÖ Römisches Österreich
RS Randstück
RZ Römerzeit
S Süd, Süden/Schnitt
SBWien Sitzungsberichte der Österreichischen Akademie

der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse
sek. sekundär
Sign. Signatur
s. o. siehe oben
SoSchrÖAI Sonderschriften des Österreichischen Archäologi-

schen Institutes
Sp. Spalte
STyp Scherbentyp
Suppl. Supplement
T Tiefe
Tab. Tabelle, Table
Taf. Tafel
tlw. teilweise
TS Terra Sigillata
TU Technische Universität
Ü Überzug
UK Unterkante
Univ. Universität
unpubl. unpubliziert
UVP Umweltverträglichkeitsprüfung
V. Viertel
Var. Variation
Verf. Verfasser:in
Vgl./vgl. Vergleich/vergleiche
Vorb. Vorbereitung
W West, Westen
WA Wien Archäologisch
WAS Wiener Archäologische Studien
WGBl Wiener Geschichtsblätter
WM Wien Museum
Wr. Null Wiener Null = 156,68 m über Adria
WS Wandstück
Wst Wandstärke
WSt Wiener Studien
WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
z. T. zum Teil
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Abbildungsnachweis FWien 27, 2024
Die Stadtarchäologie Wien war bemüht, sämtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir
um Kontaktaufnahme.
Als Grundlage für Pläne und Kartogramme (Fundchronik) dienten, wenn nicht anders vermerkt, die Basisgeodaten der Stadtvermessung
Wien (MA 41), welche als Open Government Data (OGD) frei zur Verfügung stehen (Stadt Wien – data.wien.gv.at). Für die Drucklegung
wurden sämtliche Pläne und Tafeln von L. Dollhofer und G. Mittermüller nachbearbeitet.
Einband: Spätbronzezeitliche Webgewichte aus Wien 22, Hirschstetten, Foto: Stadtarchäologie Wien / M. Penz – S. 2, Foto: G. Musil –
S. 3, Abb. oben, The Cleveland Museum of Art, Carole E. and Charles B. Rosenblatt Endowment Fund 2003.49, https://www.cleveland
art.org/art/2003.49 – S. 7, Abb. 3, ÖNB, KAR, Sign. K I 111937– S. 7, Abb. 4, WM, Inv.-Nr. 196.846/6 – S. 7, Abb. 5, WStLA, KS, Sam-
melbestand, P1:13; WStLA, Pläne der Plan- u. Schriftenkammer, P10/2 : 112196.1 – S. 8, Abb. 6, WM, Inv.-Nr. 15.556 – S. 17, Abb. 12,
Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek München, Inv.-Nr. 13280 – S. 30, Abb. 17,The Cleveland Museum of Art, Carole
W. and Charles B. Rosenblatt Endowment Fund 2003.49, https://www.clevelandart.org/art/2003.49 – S. 31, Abb. 18,The J. Paul Getty
Museum, Los Angeles, Obj.-Nr. 84.PA.57, https://www.getty.edu/art/collection/object/103RG0 – S. 114, Abb. 2, Deutsche Inschriften
Online, DI 102, Inschriften Stadt Stralsund, Nr. 18, urn:nbn:de:0238-di102g018k0001802, Foto: Jürgen Herold – S. 116, Abb. 4, Foto:
Norbert Weigl, © Landessammlungen Niederösterreich,UF-23000.119 – S. 127, Abb. 2, Staatliche Kunsthalle Karlsruhe, Inv.-Nr. 806 a –

S. 170, Abb. 8, WM, Inv.-Nr. 41380/44 – S. 170, Abb. 9, WM, Inv.-Nr. 70849 – S. 177, Abb. 1, WM, Inv.-Nr. 196.846/16 – S. 179, Abb. 3,
Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5–6 – S. 183, Abb. 5, Fotos: Ursula Egger – S. 187, Abb. 8, Plangrundlage: WStLA, KS, Pläne und
Karten, Sammelbestand, P1:2951G – S. 190, Abb. 12, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5–6 – S. 198, Abb. 17, ÖNB/Wien, Pk
127,17 – S. 204, Abb. 4, WM, Inv.-Nr. 16.108/1–2 – S. 251, Abb. 1, Frontier of the Roman Empire Culture 2000 project, 2005–2008,
CC BY-NC 3.0 – S. 252, Abb. 2, © Danube Limes Project – S. 257, Abb. 6, © 7reasons – S. 301, Abb. 14, Plangrundlagen: WStLA, Pläne
und Karten, Sammelbestand, P1:2951G; Albertina, Wien, Inv.-Nr. Az 8273 Mp 83/U5/1 – S. 311, Abb. 8, Fotos: Ursula Egger – S. 315,
Abb. 9, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500/5 – S. 328, Abb. 1, Plangrundlage: WM, Inv.-Nr. 105.500 – S. 338, Abb. 1, Plangrundlage:
WStLA, KS, Sammelbestand, P1:900G – S. 344, Abb. 6, ÖNB, KAR, Sign. K I 111937.

Impressum
Fundort Wien. Berichte zur Archäologie erscheint einmal jährlich.

Abonnement-Preis: EUR 25,60

Einzelpreis: EUR 34,–

Herausgeber: Stadtarchäologie Wien. Leitung: Kristina Adler-Wölf l

Redaktion und Lektorat: Lotte Dollhofer, Gertrud Mittermüller

Layout: Christine Ranseder

Satz/Umbruch: Roman Jacobek

Umschlaggestaltung: Christine Ranseder

Anzeigenverwaltung: Heidrun Helgert

Schriftentausch: Gertrud Mittermüller

Obere Augartenstraße 26–28, A –1020 Wien

Tel.: (+43) 1/4000 811 57

E-Mail: gertrud.mittermueller@stadtarchaeologie.at

Druck: Robitschek & Co Ges.m.b.H., 1050 Wien

Auslieferung/Vertrieb:

Phoibos Verlag

Anzengrubergasse 16/4

A–1050 Wien, Austria

Tel.: (+43) 1/544 03 191

www.phoibos.at, office@phoibos.at

Kurzzitat: FWien 27, 2024

Alle Rechte vorbehalten

© Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie

ISBN 978-3-85161-316-2

ISSN 1561-4891

E-Book: ISBN 978-3-85161-317-9 (PDF)

Wien 2024

Inserentenverzeichnis
Albrechtsberger 303

Phoibos Verlag 261, 366–368

Wr. Geschichtsblätter 111

365

Abbildungsnachweis / Impressum / Inserentenverzeichnis

Fundort Wien 27, 2024. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie


